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Nr. 478. ®67. Jahrgang.Abend-Ausgabe.
Was bedeutet die Wahl

am Sonntag für Wiesbaden?
Alles ! Jedem Wahlmüden und Lauen , jedem, der in

verblende!ec Sicherheit der Urne fernb '.eiben würde , rufen
wir zu.' Wähle!  Scheut die kleine Mühe nicht! Ter Aus¬
gang dieser Wahl entscheidet die Zukunft unserer Heimatstadt!

Verhängnisvoll wäre es, wenn wir den diesmaligen
Wahlausgang im Hinblick auf den Ausfall der früheren
Wahlen fiir sicher ansehen wollten. Der 9. November ver¬
gangenen Jahres macht auch hier den tiefen Einschnitt . Unter
dem bis dabin auch für die Stadtverordnetenwahlen gelten¬
den Dreiklallenwahlreckt war der Freisinnigen Voiksparie:

wird den Nationalliberalen je ein Drittel der Sitze sicher, und
! da die einfache Mehrheit entschied, hatten die Stimmen auch

einer starken Minderheit auf das Ergebnis keinen Einfluß.
Das ist jetzt von Grund aus anders . Auch die Gemeinde-
Wahlen neiden nach oem gleichen, allgemeinen , direkten V:r-
bältniswablreckst ohne jede Einschränkung vorgenommen.
Jede eir reine Stimme hat Gewicht, und auch die der Min¬
derheit sind wirksam. Die nächst: praktische Folge dieses
Umstandes ist es, daß die Stimmen der Sozialdemokratie und
des Zentnrms voll zur Geltung kommen und die drei ver¬
einigten Parteien hart bedrängen. Wer nicht mit seiner
Stimme für die von den Parteifreunden und Gleichgesinnten
aufgestellte Liste eintritt , der hat nickt nur die eigene Sache
im Slick gelassen, sondern indirekt die der Gegner gestärkt.

Die Tragweite des diesmaligen Wahlausganges kann
nickt leicht überschätzt werden. Schwerer als alle Kriegs¬
winter wird der erste Friedenswinter sein : Ernährungsfrage,
Kobwnnet, Wohnungsnot . ES gilt aber nickt nur durch den
WiiEer bindurch zu lavieren , es gilt , den Grund zu neuem
wirtschaftlichen Gedeihen zu legen. Für daS Wohl Wies¬
badens wird es von einschneidender Bedeutung fern, in
welcker Richtung die Lösung der wirtschaftlichen, kalturrllen.
sozialen, hbgienikchen Probleme gesucht wird . ES sind das
Aufgaben von solcher Schwere, daß wir •$« ihrer Entwirrung
wabrlick aufrechte und einsichtig- Männer und Frauen
brauchen, die bereit sind, rückhaltlos und tatk ästig ihre
Fähigkeiten in den Dienst der Stadt zu itcllcn und die die
besonderen Kenntnisse und Erfahrungen , die ihnen als Ange¬
hörigen einer bestimmten Berufsklasse eignen, zum Wähle
des Ganzen  einsetzen. DaS Allgemeinwohl ist das einzig:
Ziel, du? der Stadtverordnete im Auge haben soll.

Das Wahlbündnis zwischen der Deutschen demokratischen
Partei , der Deutschen Volkspartei and der Deut ' ckuationalea
BolkSparlei entspricht den augenblicklichen wirtschaftlichen
Verhältnissen Wiesbadens . Ein « sozialdemakcatiscke Mehr¬
heit ans dem Rathaus würde die Gefahr einschneidenderer
Eingriffe in unser WictsckaftSleben in sich bergen, als dieser
,,k onke Mann " sie augenblicklick ertragen kann. Vom Zen¬
trum trennen uns die Rheinland - und die Schulfvage. Die
nasiauiscken Demokraten sind der Überzeugung, daß bei der
starken Mischung der beiden Konfessionen. die bei uns be¬
steht. die alteingewurzelte Simultanschule das allein Er-
spntstfich--- sei. Für diese Überzeugung zu kämpfen ist ihr
gutes Recht.

Das jetzt zu wählende Stabtparlament wich sich vor
schwierigere Aufgaben gestellt sehen, seine Wirksamkeit wird

tiefer greifen als die seiner Vorgänger . Darum hat jeder
Bürger, jede Bürgerin die Pflicht, in de: Wrblurne zu er¬
scheinen. Das gilt auch besonders von den Frauen . Sie
haben im Januar ihre Pflicht getan. Auf ihnen , als die
Zahlreicheren, liegt auch diesmal die schwerere Verant¬
wortung. Jede Stimme kann die Entscheidung bringen . Die
Liste der de einigten bürgerlichen Parteien beginnt mit dem
Namen  Alberti. _ __ ____ ___ __

Ezernin Wer Wilhelm II.
mi . Berlin , 20. £ ft. In seinen in der «Voss. Ztg ." ver»

öftentlick.ten Erinnerungen  schreibt Graf C z e r n i n
weiter über Kaiser Wilhelm II .- In den Jahren 1917 und
1918, in denen ich amtlich mit Kaiser Wilhelm zu tun batte,
war seine Scheu vor unangenehmen Erörterun¬
gen  so stark, daß eS oft die größten Schwierigkeiten machte,
das Notwendigste an den Mann zu bringen . Als Beisoiel
führt Giaf Ezernin ein Erlebnis ans einer zweistündigen
Bahnfahrt mit Kaffer Wilhelm an und sagt darüber : Ec lud
mich Frühstück im Speisezimmer ein ; dort saßen wir
in Gesellschaft von ungefähr zehn Herren , so oatz keine Mög¬
lichkeit war , eine sachliche Konversation zu beginnen . Ick,
wußte mehrmals — das letztemal sehr nackidrücklich— er*
fttcben, mir einen p waten Vortrag zu ermöglichen, bis er
endlich aufstund, dann aber nock einen Herren des Answär-
jjien Amtes der Unterredung beizog. wie, um bei diesem
E chu h flejtn erwartete Vorstöße zu finden . Vom Hose dek
Kaiftr? sagt Ezernin : Ick hatte immer di ? Gefühl , daß die

; servilsten nicht die am Hofe Lebenden waren , sonde.ai die
«enerole , Admiralei, Professoren, Beamten . Volksvertreter
und Gelehrten , die den Kaiser seltener sahen. Speziell in
"r zweiten Hälfre des Krieges  waren die maß-
gebenden Männer um den Kaiser herum gewiß keine Byzan-
"ver , vor allem Ludendorff nickt. Zu dem Verhältnis des
^aisivV zu England  übergehend , schreibt Ezernin : Ich

•- ® f immer den Eindruck gehabt, daß der Kaiser die geringe
Ssimpathie, die er in England genoß, als störenden Mangel
Empfand und gern an der Themse beliebt  gewesen
Ware und daß laS Mißlingen dieses Streben ? bei ihm einen
gEwisten Ärger aiisläste. Er war sich natürlich vollkommen

darüber . daß die Art und Weise, wie er persönlich in
England eingeschätzt wurde, auf die deutsch-englischen De>

5 hälwisse einwirken muffe. Sein Wunsch, gut beurteilt zu
werbon. entsprang daher nicht persönlickee Eitelkeit, sondern
Britischen Interessen. Die Einkreisung König

Eduards  begann ja erst, als er die — meiner Ansicht nach
unrichtige — Überzeugung gewonnen hatte , daß cm Ein-
beeständnis mit Kaiser Wilhelm unmöglich  sei.

Die Untersuchung der Schuldfrage.
mz. Berlin , 20. Cft . Der erste Unterausschuß

des parlamentarischen Untersuchungsausschusses über die
Kriegsschuld hörte heute unter dem Vorsitz des Äbg. Dr.
Quarck  iFrankftlri a. M.) Karl Kautsky als Sachverstän¬
digen über seine Vorschläge zur Beweiserhebung  über
die unmittelbare Vorgeschichte des Krieges . In dreistündiger
eingehender Verhandlung wurden die Fragen festgejtellt, die
an die verantwortlichen Staatsmänner zu stellen sind und die
Ere -gniffe vom Attentat in Serajewo an bis zur Kriegs¬
erklärung betreffen. In etwa 14 Tagen gedenkt der Aus¬
schuß mit der Beftogung der Auskunitspersonen zu beginnen.

mz. Berlin , 20. Cft . Der zweite Unterausschuß des
Untersuchungsausschusses der Nationalversammlung , der sich
mit den FriedenSmöglichkeiten beschäftigt, wird heute nach¬
mittag eine interne Sitzung abbalten und morgen vormittag
mit den öffentlichen Sitzungen  beginnen . Es ist
zunächst in Aussicht genommen, das Referat des Beüicht-
erstatters Dr . Siuzheimer entgegenzunehmen und dann in
die Vernehmung des früheren deuttchen Botschafters in
Washington, des Graten Bernstorff , einzutreten . Ob diese
Vernehmung jedoch schon morgen stattfiuden kann, hängt von
der Dauer des Referats des Berichterstatters ab.

Petersburg und Kronstadt.
Aus verschiedenen mehr oder weniger ..sicheren Quellen"

war gestern und am Sonntag bereits die Einnahme von
Petersburg und Kronstadt gemeldet Wochen. Heute liegen
darüber wieder eine Anzahl sich widersprechende  Tele¬
gramme m , die nicht geeignet sind die Zweifel an der Rich¬
tigkeit tes bisher Gemeldeten zu beheben. Immerhin kann
man daraus entnehmen, daß der Fall der ehemaligen russi¬
schen Hauvtstadt, wenn er nock nickst erfolgt sein sollte, doch
unmittelbar bevorsteht.

*
mz.  Wien , 20. Cft. Nach einem Funkspruch des Wiener

Korri spondenzbureaus aus Moskau vom 20. Oktober, 5 Uhr
morqei.S, sind entgegen anderslautenden ausländischen Mel¬
dungen Kronstadt und Petersburg fest in den Händen
der Sowjettruppen.

me. Helsingfo'S, 20. Cft . (Reuter .) Heute morgen wehte
noch die rate Fahne über Kronstadt . Die Batterien von
KriiSnaja Gnrka haben die ganze Nacht hindurch gefeuert.

mz.  Versailles, 20. Ckt. Wie die Radio-Agentur meldet,
soll Ssasonow oestern vormittag im russischen Botschaftsge¬
bäude ein Telegramm aus englischer Quelle erhalten haben,
tas die Besetzung  Petersburgs durch die Truppen des
Generals Judeniffch anzeige.  Die Hauptstadt sei vorher
von der Roten Armee geräumt worden.

me. BersailleS, 20. Ckt. Der Sonderberichterstatter des
,.Echn de Paris " berichtet aus Washington vom 18. Oktober:
Die Nachrichten ans Rußland , die die amerikanische Regie¬
rung erhalten bat, besagen, daß der Sturz des Bolsche¬
wismus bevor  st ebe . In einem Teil der öffentlichen
Meinung zeigt sich eine gewisse Be ubigung.

Die „kleine Blockade".
(Eigener Berliner Drahtdienft bes Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Swinemünde , 21. Okt. Zur Blockade der deutschen
Territnrialgewäffer lies folgender Funkspruch der Küiien-
beznksämter in Stettin und Swinemünde oei den Nach-
richtrnsiatiouen der pommerschea Cstseeküste ein : Aufhebung
der Freifah t für deutsche Schisse schließt Küstenge¬
wässer  ein , mithin Fischen innerhalb der Hoheitsgrenzen
an Mecrrskl'ffte untersagt . In Swinemünde ist ein schwe¬
disches Schiff eingetroffen, deffrn Kavitän behauptet , daß er
auf seiner Fahrt nicht ein einziges Schiff in der Ostsee ge¬
troffen habe. Von Swinemünde aus wurde auf der Ostsee
-ein vat mnllierender französischer Zerstörer  ge¬
sichtet, der aber nicht in den Hafen einlief , sondern kurz vor
der En .fahrt den Kurs abänderte und nach Nordwrsten
weiterfuhr.

Die Räumung des Baltikums.
m.z. Berlin, 20. Okt. 3tc d-e 'lütter melden, kersinnt mmmehr

der Abtransport  der tot B.iltikiim stehenden früheren Front-
truppen, nachdem in den letzten Ti ;cit 'ckon di: Etappetrtruppen
abtransportiert werden sind. Ls lind berät - Artillerieabteilungen
und Radsahrerkompanieir in der Geren- von Sckaulen einpetrosfen
und teils schon verladen,  teils im Berladti begriffen. Der für
den Abtransport ler deiufi'en Trnnpen befondw« tn Betracht kom-
wende Babnho? Radziwilischki ist im Einvernehmen wit dem litaui¬
schen Oberkommando von deutlchen kruvpen besetzt worden.

mz. Berlin, 21. Olt. Laut „Berliner Tageblatt" sandte der
englische Kommandierende der Seestreitkrastevor Riga am 16. Ok¬
tober drei Parlamentä-e zn der -uffifchr» Armee mit einem Brief
unter folgender Adresse: „An den General Bermondt , Be¬
fehlshaber der deutschen Truvveul"  Diese Parla¬
mentäre wurden zurückgewiesen  mit dem uneröffnetsn
Schreiten und dem Bescheid, daß es weder einen General Bermondt
noch einen Befehlshaber deutscher Truppen gebe.

rnr. Berlin, 26. Okt. In einem'besprach mit einem Mitarbeiter
der „Berliner Börsen,eitung" erklärte Yr r s o. d. E, o l tz, der aus
Befehl der Reichsregieruag nach Berlin zurück.,ek-hrt ist, u. a.' Die
noch reichsdeutschenTruppen folgen ille tem liäumunasbesehl. Ater
eine nicht imbetr.ichtliche An,abl. mvlst reichli h die Hälfre,
ist aus dem Berbande des Reich,-z aii-aestbieoe» und sind rufst»
sche Staatsangehörize  gtwvrden, und diese Leute bleiben.
Schließlich wird anck die Talente ti»sehen, daß Deutschland sich
nicht dagegen zur Wehr setzen' .tn,,. wenn eine Anzahl Deutscher
Bürger eines anderen Landes werden wollen. Deutschland als
solche» ist doch daran völlig unbeteiligt.  Ebe .,so wird man

eines Tages doch erkennen, daß es sich wirklich nickt um initzerialisti-
fche Ziele von Deutschland Handle, sondern einfach um Pr i va t»
wünsche der Mannschaften.  Es ist nicht zu befchrechea,
»in welcher Stinke der Siedlergedanke  die Massen beherrscht.

mz. Berlin, 21. Cft. In seiner Unterredung mit dem Mit¬
arbeiter der „Berliner Börsenzettung" erklärte Graf  v . d. Goltz
über die baltischen Dinge weiter: In erster Linie glaubte ich durch
meinen Abschied den Interessen der Heimat  am besten zu
dienen. Außerdem fand ich hier überall so geringes Verständnis
siir di- baltischen Fragen und meine Überzeugung, daß mir auch
aus diesem Grunde ein Verbleiben tm Amte nicht zugesagt hätte.
Ich tver in Kurland nicht nur Oberbefehlshaber der deutsche«
Truppen, sondern auch der lettischen Landeswebr.  In
ihrer russischen Abteilung war Oberst Bermondt  mein Unter¬
gebener gewesen, mit dem mich tote angenehmsten persönlichen Be¬
ziehungen verbunden haben. Dann begann Berniondt sein Unter,
nehmen, um seine russische Heimat wieder aufzurichten, und ist dabet
erfolgreich vorgeganqen. Dazu habe ich ihm gratuliert. Das ist
eine reine Privatangelegenheit, ein persönlicher Glückwunsch, womit
das Deutsche Reich doch wahrhastig nichts zu tun hat. Ich hoffe,
daß die Entenlekommission, die jetzt ins Baltikum aeht, an Ort und
Stelle sich davon überzeugen wird, daß keine Truppen  mehr
bei Oberst Bermondt sind , die deutsche Neichsange-
hörige  sind . Jä : Hofs.: weiter, daß diese Kommission die Be¬
deutung von Bermondts Unternehmen -inisthea nnd verstehen wird,
daß er nichts anderes will wie Denikin. Der westrufsische Zentral-
rat erkannte die Autonomie Lettlands ausdrücklichst an. Sei»
politisches Ziel, wofür auch r̂ erniviidt tintritt , ist rin födera¬
tives Großrußland,  ich glaube, g-nau gesägt, Ber-
eiiligte Staat en von Rußland.

Eine L'eutsKvöffkrsckeReich«partek kn Ästerrekch.
me. Wien, 29. Okt. Auf der Tagung der großen deutsch-natio-

nalen Organisationen, des AUdniiicheu Bweirs für die Lst-
marken, des DerUschen Nationalvereins fiir Österreich und des
Teutschbundes sprachen sich die Redner aller drei Parteien für eine
Einigung  der Deutsch-Nationalen zu einer Partei aus, die dann
zur Bildung einer Deut chvölkischen Reichspartei
führen soll Die Tagung gestaltete srck auch zu einer einmütigen
Kundgebung der Deutsch-Nationalen für das Festhalten an der
demokratischen Repitblik und gegen ein etwaiges Wiedererscheinen
der Habsburger. Schließlich wurde e:nst!mmrz eine Entlchiießung
angenommen, wonach die purfomentrrisch.: großdeutsche Bereinigung
ausgefordert wird, zur derzeitigen Koalitionsregierung in schärfste
Opposition zu treten und die Deutsch-Nationalen der anderen Länder
Deutsch-ksterreichs zur Schaffung einer Einigung in Mederösterreich
eingeladen werden. Im An'chlnß hierzu -oll eine großdeutsche
Einigungstagung  einberufen werden.

Die monarchistische Bewegung in Angarn.
(Eigener Berliner Drabtdienft des Wiesbadener Tvgblatis.)

8r . Hamburg , 21. Okt. Wie dem „Hamb . Fremdenblatt"
aus Budapest  gemeldet wird , hat die seit einiger Zeit in
ft e lle m Anwachsen  befindliche vLyalistische Bewegung
jetzt die Frage der zukünftigen Staatsform  nach
vor Zusammentritt der Nationalversammlung entscheidend
beeinflußt. Es steht außer Zwrifel , daß die Rationalver»
sammlung eine starke monarchistische Mehrheit aufweifen
wird und es ist nur noch die Frage , wem die KünigSkrone an-
geboten werden soll.

Holland rmd Belgken.
mz. Amsterdam, 21. Okt. (Drabtberickt.) Nach einer Brüsse¬

ler Meldung des BeriLterst.iiters des Telrgrrus" wird dort das
Gerückt bestätigt, daß eine Gruppe zolitischer Personen darauf hin¬
arbeitet. die Brüsseler und haazer Rezieruug zu einem hollän¬
disch - belgischen Büudnio  zu veranlassen. Segns soll
diesem Plan günstig gesinnt sein.

Die wirtschsstliche Anlehnung Luxemburgs.
mz. Amsterdam, 21. Cft . sDr-idtberickt.) Der luxemburgisch:

Korrespondent des „Telegrarf" erklärt, daß jetzt zwischen Belgier
und Frankreich diplonirti'che Serbanüliiuaen tm Gange sind. Diese
würden vermutlich folgendes Ergebnis bib-n; Frankreich  werde
die B e r w a i t u n g der E ! s--u b a h „ e n übernehmen, im
übrigen werde aber trotz drr Belk».tb't"n,mm, wirtschaft¬
licher Anschluß an Belgien  gesucht tverden. Auf jede»
Fall werde da« Großbcrzo.itnm auf tir eine oder andere Art m di«
wirtschaftlicke Sohäre Betgtens  rücken.

Die norwegische Arbeiterschaft zur Blockade Sowjetrusilands.
me. Ehristiania , 21. Okt. Der ZmtrakauSschuß der nor¬

wegischen Arbeiterschaft veröffentlicht «inen Aufruf an die
Parieigenvssen des ganzen Landes , in dem diese aufgesordert
werden, am 7., 8 und 9. November eine Kundgebung
gegen die Forderung  der Entente , betr . die Blockade
Sowjetrnßlands , zu veranstalten.

Wilson.
mz.  Washington, 20. Okt. Der Zustand des Präsidenten

Wrlsoi, ist unverändert . Der Kraitke yat eine ruhige Nacht
verbracht. _

Die Besetzung der Auslandsposten.
mz. Berlin , 20. Ckt. Im HauShaltsauZschuß der

Nationalversammlung betonte Reicksminister des Äutzerrt
Müller  bei der Beratung des Haushalts des Auswärtigen
Amtes, daß bei der Beseyung der Auslandsposten nicht
nach parteipolitischen Rücksichten  gehandelt
werden könne, sondern nach dem Grundsatz der sachlichen
Eignung.  Weiter erklärte der Minister , daß die wirt-
schaftlickwn Fragen , die Kreditoperationen ff:r die Einfuhr
von Rohstoffen. Lebensmitteln usw. auf ander « Ministerien
übergegangen seien.

DaS Befinden des Abg. Haase.
Eigener Berliner Drabtbienft des Wiesbaven.-r Taoblatls.z

Lr . Berlin , 21. Ckt. DaS Befinden o:S Abg. Haase, da»
gestern abend äußerst bedenklich war , ist heckte seüh wieder
etwas besser.  Haases Zustand wird wohl :n der nächstcu
Zeit schwankend bleiben. Die Krise ist noch nicht ckberstanden.
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Si «schrS«ku» g des Stratzenbahnverkshr ».

Di« Betriebsverwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen teilt uns mit : Nachstedend teilen wir
jftmn ergeben st die durch den Kohlen mang-I und durch dx
Perfügung des Magistrc ts notwendig gewordenen Änderungen
fra Aechrplem unserer Sirasteichahnlinren m t:

Linie  I verkehrt zwischen Biebrich Rfeinuf - r und Wies¬
baden Hauptpost vierttlstür .dilch Die Abfahrtszeiten sind die
gleichen wie seither. Avikchen Hauptpost und Kocbbrunnen ist
LaDstündiicher Verkehr. Letzte Züge abends ab Kochbrunnen
9. 9.15 Uhr, ftb H«r-prpost 9.35 Uhr nach Biebrich. Ab Biebrich
Rbnnu 'cr «öend» letzter Zug 6.01 Uhr bis Wiesbaden Haupt¬
post.

Linie  2 Mischen Deihn>bof und Kochbrunnen armz ein¬
gestellt, -wischen KockiLruinnen und Soniiendrrg halbstündiger
Verkehr im Anschluh cm die Züge der Linie 1.

Linre  3 und  4 sind ganz eingestellt.
Linie  5 Mvischen Kaserne und Hauptvost eingestellt, zwi¬

schen Hanj' kpost und Erbenheim halbstündlich zu den bekann¬
ten A-di tchNSzeiten. Letzter Z,ia ab Hauptpost nach Erdenheim
9.10 Uhr, ab Erbenheim 6,32 Uhr.

Linie  6 verkehrt nur ' bis und ab Neues Museum zu den
bekannten Abfahrtszeiten . Letzter Zug nach) Mainz , ab Rhein¬
straße Werktags 8.07 Uhr, Sonntag » 9.0 ! Ubr, letzter Zug ab
Morn» 8,30  Uhr , aber nur b 4 Wiesbaden Babnhof.

Linie  7 verkehrt Mischen Dotzheim :nid Böseplatz und
Wi-K>clmstr«ste und D'«rstadt Postamt Au? der Bierstadter
Strecke zu den bekannten Zeiten, letzter Zug ab Wilhelmstratze
6.06 Uhr abends , ab Bierstadt Postamt 9.26 Ubr. Abfahrt ab
Bose» lach nach Dotzheim, Werktags 5.25. 6. 6,20. 6.35 Uhr.
Ta st ich von 6.56 Uhr «Ule 15 Mmuten kn« abends V.N5 Uhr.
Adftchrt ab Dotzheim, Werktags 5.40, 6.20, 6 85. 6,50 Uhr. Täg¬
lich ab 7.06 Uhr alle 15 Minuten bis abends 6.20 Ubr.

Linie  9 verkehrt weiter wie seither. aber nur in Schier¬
stem bis dezw. «b Haltestelle Kriegerdenkmal . Letzte Züge ab
Sehaerstein 8.15 Uhr bis Mainz . 6.4? Ubr bis Dieür 'ch Rhein-
ufer ; letzte Mge ab Mainz 9.10 Uhr bis Srfjierftr .n, 0.40,
9,50 Uhr bis Biebrich Rh« nufer.

— Der heutige Wochenmarkt war mit Obst und Gemüse
gut hestchrcn. Am allermeisten hatten dre Rheing irier F sch-
frauion »u tun , welche wieder nrit Hurr , empfangen wurde .»;
die Fische wurden zu 250 bis 3 .01.  da » Piuud verkauft. Nur
gewogen, meinte eine Fr «>u. waS sic t .'tt 'n ist Nebensache
»a » Gemüse »vtren fo'oende Preise nitstaefeid : Werst krau:
36 b>4  80 Pf ., Rotkraut 45 bi» 50 PI , Wirnnz 30 bi» 35 Pf ..
Gelbe Rüben 25 Pf ., Rata Rüben 47 b' s 20 Pf . per Pfund.
Kopfsalat 45 Pf . per Stuck. Endivien 65 bis 70 Pf . per Stück,
Zwiebc.1i, 45 biß 50 Pf ., Knoblauch 2 57 M„ Lauch 25 Pf .,
Sellerie 80 Pf .. Spinat 65 b>5 77 Pf . Lteinsstze 3 M.. Pfiffer¬
linge 3.80 SKV Räm schkohl 45 bis 50 Pf ., grüne Tomaten
50 Pf . per Pfund . Da ) O b st werde zu den nachstehenden
Preisen verkauft : prima T -ttesäpfel l .50 bis 1.60 M., Estäpfel
1.10 b'4 1.20  M ., Kochäpfel 80, 70 and 30 Pf , Birnen zum
Einkellern 1.50 bis 1.60 M. Edbirnen 10 Pf . brs 1.20 M.. Kock-
birnen ?b bis 86 Vf.. Nüsse 2.80 b-S 8 M.. Zostsckzen2 M..
Trauben 2.80 bi« 3 M.. Himbeeren 1.8" l-ir 2.20 M. per Pfund.

— Zur Dtadtverordnetenwahl . In der gestrigen öffent¬
licher, S tzung k>er W a b l ko m m i f f i o n für die bevorstehcn«
de« Sia .dlverordiieienwohleu wurden von dem Vorsitzenden
Beigeordneten Dr . Hest die Wahlvorichkäge  bekannt ge¬
geben. Im ganzen sind 5 Vor icklsgL listen eingegangen : eine
von den vereiuchten Dvmokraiischen Partei , Deutschen Bolks-
pcrrtci und der Deut 'chnationalcn Polksvarter , beginnend mir
dem Namen Alberti,  eine von der Zentrumspartei , be-
ginnend mit 'dem Namen Fink,  eine van den Mchrheits-
sorialisten beginnend mit dem Nannen Müller,  eine von den
Unabhängig«» Sozi a-kdemokra ton, beginnend mit dem Namen
Greis,  und eine fünfte von einer Partei , die sich von den
Unabhängigen losgelöst hat und die sich aus Individualiste .:,
K, mmunisten ufw. zusammensetzt, beginnend mit dem Namen
Frau H e r r m a n n . In der Sitzung lag ein Pratestsä-reiben
der sozialdem. Mehrheitspartei dagegen vor, datz dis Unter¬
zeichner der fünften List« sich di« Bezeichnung Sszialdema»
krateii beilegten, obwohl es fick, bei ihnen tatsächlich nicht um
E-o-iaidemokraten handle. Alle fünf Liften wurden van der
Kommission zrrgelassen. Erwähnt mag noch lein, dast der
Sta -btvercrdnettu -BersarnmIung ein Antrag unterbreitet wer¬
den soll, mit Rücksicht auf die Nrtwend gleit . Kohlen bezw. Licht
zu"sparen, die Wohll>a»L1ung bereits um 5 Uhr abends (statt
um 7 Uhr) zu schließen.

— Die Freiwillige Lanitkitskvlonne vom Rsten Kreuz be¬
geht am 7. November 1919 di« Feier chreS 85jährigen Be-trbenS. Rn diesem Tag«fand im Jahre>864 ihr erste:buntzStag statt . Der Borsrand der Freiwilligen SanitätS-
kolonne setzt sich zurzeit wie focht zusammen - Kokonnenfübrer

Ha-upnnann d. R. Böniiig . Äoloiinenarzt Stabsarzt d. R. Dr.
»t -tssel. Koloiinenführer -Stellvertrewr Iotepb Bogt, Sckay-
ineifUr Edmund Braun , Schriftführer Karl Becker in Erfen-
heini, Zeugverioalter Hermann Herzog. Beisitzer Rentner
A. E. Atnd.

— M 'litärhilfSverei » des 18. S .-A. Da Zweifek laut ge¬
worden siivd. ob der Mil tarhilfsverein noch besteht, wird be¬
kannt gegeben, dost er feine Tätigkeit mit Genehmigung de:
französischen Behörde nach wie vor auSübt All«, denen die
Not der Witwen und Waisen unserer >in Kampf für daS
Äcrreichind gefallenen Offiziere am Herzen liegt, werfen ge¬
beten, ihre Llkitgliedsclwftbei dem Kontrallamt , Ofsizier -Ab-
leilung . hier Brrtramstraste 3. zu beantr .igsn.

— »II 8 cl»nz», «. I »f«tq» eine« Druckiehltr» berichtete«
wir im M-ntag Abendblatt, batz nach nenere« M.tteilnal«» »er britilchen
k, borden ein« tlnzohi de,,Ische, (ueseagene, auch jetzr »ech bei de»
biititche» Heer in giont,e >ch jurnckdlridt, in Eei»n«eaen-cho« oa»ie> j«-
lammenoestelli, di« b>« Nummern ven 701 »b abwtit, iützeie«. 8» mutz
heihen von 701 et (luftcotU.

— WienNjubNiin» . Am 22. Ctleftn begechi Herr Ivlltz. S chl sc r
hin 2bj!ibrlfter Lieniljubitiru» bei der Pernrattun» der «tiidtilchen Woher»
und Lich,werke.

— «Seidene Hoch>«u lein» a« 24. b. M., kSrpeelich und geistig rSSia,
die Ehelent« Gür„>ere,b»sltzer Christian und ? k,!e B r be 11 1 , ged. Räu¬
men,!. Auch sind e» an diesem Tage 81 Zähre, dctz Herr Branier >«t» G«»
lchtst griindele. Bl, Selirnhei» » az noch ermahnt werde», datz dir Elter«
de» Zudllar» im Zähre »KL und di« Hrstzeltern im Zahl« 18S1 «brnfatl»
dietr» lelienr Fest feiern kennten.

Bordericht« fiktr Nun st, Borträge und verwandte «.
* chahanischc, Landertheater. Z»r Feier van Friedrich Schiller, HK».

Tcdurtolxy wird einem lange gehegten Wunfche Ui  Pabliknmr nnd der
Zittendantur ent'prechend, unter Regie der h>:r>n W.ttman» die „Wollen-
striii-Trilegie" rinstudiert. (£» ist bedbsichtiqt, das ganze Drama am
Trnntag. den S. Nonember, In zwei dnich eine aniu-rlhLlbftnndlge Ruhe¬
pause veneinandergetrennten Ausführungen zu »eben, um auch einmal
denen, die wochentags nur letten oder gar »ich« da» Theater besuchen
können, die Möglichkeit zu bieten, diek» Schillerjche Hruptoerk im Zu¬
sammenhang»u genießen. „Wallenstein, Lager" und „Die IHtotjjninV“
treiben rora»»s>chilich um 2 Uhr, „Wallenstein, Ted" u« 7 Uhr beginnen.

* kt »eh»u». 35# für morgen Mittwoch, abend» !>>/, Uhr, lm gr»tz*>l
Saale ein >ran»ö>ilche» Lonzert anberaumt ist, mutz da» Adend-ÄoonnemenI»-
krnzertn« diesen. Tage «»»fallen.

» Ti« Literarische Sesellschasi wird am nSchstea Donnerstag Ihre«
zweiten Bortreasodend oeianstalten. Der hiesige bekannte Tonkünitier
und Mus,ksch,ist,,oller Edmund Uhl. der durch mehrere mit grobem Beifall
ausgenommen« 'ÄortrSqe sich bekannt gemacht hat, wird über da» Thema
sprechen. „Koetde nnd die Wnsik". Erlönternde Geling«, bisher unbekannt«
stomnojitione» Goethescher Irrte oon Kaoser, Zeller, Reichardt, L«rona
Schiitreru. hat Susiy « lost übernommen.

Au» dem vereinsleben.
* Der „Verein Franenbtldung —Fraaeastubtanc'

hillt ben für veraongenen Mittwoch beabsichtigten Bartragsabu.d nnnmehr
morgen abend 8 Uhr, Oranienst'atze 15. l , ab. Da, Thema leutrt: „Sie
neuen bulturauigobeadir Frau". Bericht von Frau A. Reden über di«
Topung des Verein, Franendtldnng—Frauenftudium in Kästet und die
«nndertagung de, dentichen Frauenvereine In tznmburg.

» Die botani'che « bteilnna de, „Rassauilchen Verein , für
Ratnrtnnde"  wird am Mittwoch di« bctanische Sammlulno im Renen
A.'usonm besichtigen. Znfammrnkunst um 2 Uhl am Museum, Ecke Rheru-
und Kaiser strotze.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
VC  Idstein 19. Oft. Die Stadtverordneten deschlosien di« Eritchinng

von Wahnhiiillern zu- Abwendung der Wohaunaanot  einstimmig.
Die Vorarbeiten sollen svsorl in Anariss oenommen werden. Sie bewilligten
weiter SOOüfi8K zur Instandsetzungdes Wege, Idstein.R!.charnha»sen °nn«r-
holb der hiesigen tSemarkung.

Gerichtssaal.
Freispruch im Bachme,«r-Pr»zrtz.

wc- Wt« baden, 21. Okt. Das Urteil in der Anklogesach« wider den
Maschinisten und Lchtosser Zuliua Bachm-ner in Lberlahnstein wegen Tot-
schlao- und fahrtLIfiger Körperverletzung(veral. Bericht in der gestrigen
Äbend-Ausgab«) lautete aus Freisprechung, nachdem die Herren Geschworenen
die Echuidsrage mohl nur um deswillen verneint hatten, weil sie die Be-
bonvtun« de, Angetlagten, datz er seiner Sinne nicht macht,« gewesen, als
er die Lchühe adgab, nicht als widerlegt ansahen. Bachmener, welcher fast
t« Sionate in Untorsuchungsh- ft gesehen hat, wuld« alsbald an, der Hast
entlasse». _

Handelsteil.
Berliner Börse.

tut.  Berlin , 20. Okt Die Festigkeit  der Vorwoche
übertrug eicl in vollem Maße auf den heutigen Börsenver¬
kehr Von der allgemein aufwärts gerichteten Kursbe¬
wegung hoben sich durch bedeutende Steigerungen nur ein¬
zelne Gebiete bezw Kurse ab . Lebhaft sbegou Petroleum¬
aktien auf die Nachricht von dem Verkaufe der Beteiligung
der deutschen PetroleumpeseUscbaft an Steaua und der Be¬
teiligung der deutschen Erdölgesellschnlt an der ot)  irischen
Petioleumindustrie durch eine internationale Gruope unter
Führung der Niederländischen Petroleunigesellschaft
Russische Werte , namentlich Banken , wurden beträchtlich
höher bezahlt auf den Sturz der bolschew istischen Regierung.
Schiflahrtsaktieii allgemein weiter anziehend . Phönixaktien
über 12 Pro& höher auf angebliche ausländische Kaufe« Ani

Kolonialaktienmarkt herrschte zeitweilig eine wilde Be»
weeuug . Sleaua . OtavL Neu-Guinea und Pomuna bevorzugt,
Der Aulagemarkt war wenig verändert

Kurse vom 20. Oktober ISIS.
v «v. Bank -Aktien. IB *,
8 Berliner Hanü - t- ge *. 182 .30
7 Commer ».- n . Di»e.-B. 136 . 00
6 Darmstätller Bank . . 119J30

>2 Deutsche Bank. 244 .00
Ä Disconto • Commandit 179 .00
7 Dresdner Bank. 149 .00
7 Mitleid . Crrditbank . 122 .50
ö Nalion .-H. f. Dcutsclil. 120 .76
e>/r Oesterr . Kre«lit-An *l. 93 .75
1»/J Rfifhslwuk . . . 152 .50
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Industrie*Aktien
Albert . Chem . Werk « 394 .80
Ailler -Fahrmdwerke 277 .00
Augaimrc - Nürnberg 925 .80
All« . Eleklr .<ttes . . 228 .00
Ijerämnnn , Etektri *. . 185 .50
Rad . Anilin u . Soda . 418 .00
Rismarek Hütte _ 266 .00
ISochumer GuSstahl 224 .8»
Brauerei SabuIti .eiS 270 .00
Bildern - Eisenwerk » 180 .50
Beton - u. Monierbau . 238 .00
Deuucb -Lux . Berg « . 185 .50
DmttMhe Kaliwerke 230 .00
Dtach .-Debera .-Elekl . 381 .00
Uonneramarck -Udtte 276 .00
üürrkopp . Bietet M. . 348 .00
Otseb . Wall . u. Uun . 238 .50
Daimler Motoren . . . 282 .30
Deutache Erdöl -Ges . . 481 .00
Elberfelder Farben/ . 388 .00
Bach weller Berg « . . . 282 .00
Friedriebabtttte . . . . 380 .00
Felten b  Guilleaume 228 .25
Gasmotoren Deutx . . 163 .00
Geis « eider Eisen « . . 300 .00
Gelsenkirch . Berg « . . 208 .88
Griesheim Elektron . 283 .50
Höchster Farbwerke 383 .00
Harpener Bergbau . 208 .60
Hindr . A»Hermann . 175 .00
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Hohentohewerke . . .
ilöset , Eisen n . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs - u. Latirahüue
Kali AscliersMion , .
Kiel beim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Labmejrer u . Co. . . .
Lauelihammer . . . . .
Lindes Eismaseiiiner
l.udwig Loewe u . Co
Mannesmuun Röhren
Oberachtes .Eisenberi

„ Eh.  Ind
.. Koks « .

Oremtein u Koppel
Pliöii . Ilergli . u . Hütte
Pnrxellaiil . Kahla . . !
Ilosiucr Zuckerraff.
Rhein Nass Berg « .
I. lieit , Stahlwerke . .
Hieberk Mo" ,an . . . .
Rombacher Hütte »«
kille,» Mriallwarenf
Sachsen werk . . . . . .
Schlickert Etektri ».
Siemens n . Hatske.
Südd Eisenbahn *'
Verein . Glunaaiof ; F
Varriner Papterfabr
Verein . Cöln -Hotlw.
Weiter -ter MeerCli .F
WcKteregelu.
Zellstoff Waldhof . .
Hamb .-Amrr .-Paketf
Hania -Dainpfseliiff . .
Norddeutscher Lloyd
Bcbantung -Eiseub . . .
Türk . Tabakregiei . . .
Otavi Minen.

Genusxcbeine . . . .

In ' A
132.30

00 .50
3S0>00
1-78.00
220 .00
227.00
324.50
140.00
178.00
213.00
309 .00
223.00
150.75
170.50
247.75
225.25
245.50
388.00
172.00
250.50
181.00
252.00
172 .50218.75
271 .00149.50
2: 5.00
121.23
620.00
193.50
239.00
230.00
330.00
230.00
123.00
305.50
125.00
208.00
770.00
370.00

Berlin« Devisenkurs ®.
SF.T.-B. Berlin , 20 Oktoher. vrnhf ' eAnsrahl  a vr », kst»
Heiland. 1085 80 1. Mk. 1033 SO 1 fOr 100 Golln
BSsemarlc . . . . 694 2 i 1 « 836 .75 l 1 109 Kronau
Schwede, . . . . 8717a 1. . 471 .95 1 « 100 Kronen
Kcrwegen . . . . 628 .75 X « 628 .23 1 « 100 Kronsa
Schwei» . . 3. < 498 .00 1. « 10» Frank»,
Wien . 84.20 1 < 24 30 4 . 100 Krona,
Frag . . . . . . . 7 .MX . 73 90 i. «MO  Krone,
Budapest . 25 .95 As 28 05 t . 1 türk . PIX
Spanien. 899 50 ). . 830 50 L s 180 PeaetA»
Fumtand . . . . . 00 00 9. * 00 00 A

Zur KapitalserhShung in der chemischen Industrie.
mz. Ladwie »ha.I®n, 20. Okt. (Drahtbericht ) Aul der

Tagesordnung dei flir den 15. November eiitberuie 'uiu außer»
ordentlichen Generalversammlung der BaJ Ischen
Anilin * und Sodafabrik  stellt u. a. die Erhöhung
des Grundkapitals durch Ausgabe von Stammaktien im
Nennbeträge von 90 Millionen Mark,  sowie von Vor¬
zugsaktien mit doppeltem Stimmrecht und einem auf
8 *4 Pruz. Vorzugsdividende beschränkten Liividendeiian-
spruch im Nennbetrag » von 72 MUL M.

kein . 18. Okt. Der Aufsichtsrat der Farbeafaoriken
vorm Friedrich Maver  u . Co . beschloß, eine Erhöhung
aes Grundkapitals um 90 MULM. Stammaktien und 72 MilL
Mark Vorzugsaktien veranschlagen , die ab t . Januar 1920
dividendenberechtigi sind . Der Zwack der Küpitaiserhöhun«
ist in der Verstärkung der Betriebsmittel in Ludwigshalen-
Oppau una Merseburg zu suchen.

Wefterbericfete.
Weteornlosdse’io BeoHaehtongf», »Irr  WIsaSaI »,.

17. Oktober 19t).
7 Uhr V
Morgens

lülir .V
! Naehm.

v Uhr 37
Abendi Mittel

. .. . . 1 , « f 0*0. Normal*
achwer»

drnck ?,Bf dem Moeres-
7S&0 KU, 764.8 786. 1

red . ) Spiegel
Thermometer , Celeim

776.8 774.9 775.4 776.4
8. 7 17.3 6.0 7.0

Dunatepanming , mm
BelauFenclitigk ., Prot

U9 6.3 6.6 6.S
2? IS 93 8L3

Windriebtnns . . . . . . still a, O J —
Kiederschlcgsböhe , mm — — — —

U ehaia leutperatur (Cahiias ): lli. Niedrig *t* Temper *war: $■+

Oie rlbcntz-AusgaS« umfaßt 6 S eiten.
«terantrvnriNchkllrLcitartilelJ .V. : F. « Snthcr : litlpolittkh, rrsheicht« :
F. Hllnther;  für den Unrerhaltnngsteil: « . v. Nauendark:  fu«
den totale» und provintieilen Teil und 8 eerchr»icr,l: SJ5. Etz; für de»
Hnnd-loteü: 0 . 8 tz; für die « n,eigen und !ÜeilM»«n: v. Darnanf,

ILnttiich irr Äiesvaaan-
Druck«. Lcribg der2. Schellenderg schen Hsfduchdrnckeret in Wiaodada«.

Eiprechftnnd, der ScheüliettunzU di» 1 Uhe.

Koufert.
Ävch das Ltze ater - Orchester  deS ..Naff-auifLen

LanbeStheoterS" begann den Reigen seiner dieSwintevl che.:
Siilfr -nie-konserte. Der I. A be n d am Monmq wurde in siltiii-
acr  Weise mit Beethovens Otnvertüre , Zur Weibe des HerufeS''
cinr^ lerstG und desselben Meisters erste . L-Dur -Sinfonic"
machte Len Befchkust. Setr Prvfeffo: Mannst ae bi  stand
ewt her Spitze des Orchesters. Seine von reicher Erferhrunq
nnd t«ntet7stem Musika- fülhl bestimmte NuSleFungsknnst, di-
«chlicht und s« Äich cmrf Wesen und ^ nh-Ät de.S Werkes ginge»
Pellt ist, mutz die Wiedergabe solcher kl-chsischcn Meisterstücke
besonders günstig beeinslussen. Wie auch an diesem Abend
aufs «rfvenlichste zu bemerken war . Welch innige Beziehungen
«cher de: Dirigent mit seinem Orchester andereel»>ts auch zur
modernen Muick und namentlich zu Rich. Streust unterhält,
bedarf kaum der Bekräftrgnna : di« hiesigen glänzenden Auf»
MHnmgen der Opern „lSalome", „Rosenkavalier" oder
.Mrimtne" künden schon davon. Gestern gailt es die Tondich-
7üng „Pon Qwixstze", über die sich bei ihtem ersten Erscheinen
— vor £0 Jab reu — die S'emütcr nach so unmäßig erh htenl
Man inmmt da>S Ganze wohl am besten aks eine tolle Orchester-
WtnüeSke, bei der es allerdings amk, an ernst»r gemeinten
Episoden nickt kehlt. In Form von „Btriatianen " ziehen die
mit »nick.anl>ick« r Realistik mrŜ em« lten Tonvilder — als
Tbenteuer deS Helden vorüber. Bekannt sind ja besonders die
mit geniel -'m st vermut entworfenen orchestralen Nachahmun¬
gen äusteckückier Porgätge die panschenden Windmühlen , d' e
«ijfcnbe H.'mwelhcrde und Ähnliches: dock auch die feiner

f .«-beten Abschnitte—an knüpfend rnd-ew-ib rv:llen Traum»
bÄb- des Ritters — schwelgen in üppiger Manqpracht. DaS
«rptttemr der sehr frei gefügten Pariationen ck̂arakt-erisiert

— erst ruhiger , dann immer »verrückter" — de.i Dan Quixote
sellist: ein ritterlich ^ alamter Zug ist bam , vorherrschend; eS
ist dem Soto ^ ello zugebeilL Herr Professor Brückner
spicklbe diese Parri «. die sieb fast zu einem selbständigen Cello»
konzcrt aukwäcküt, mit lebenrvillem . virtualem Schwung. I,
i>en „Variationen " offmbnrt ikb nun eine ausschweifende
:jJ1wmtyfif und zugleich eme kombmatori ' ckte und vor allem
«sine lowMsiche ^M-'isterkunst, die man nur — wenn auch mit
mchx kühlem Staunen «14 herzlichen Anteil — bewundern
koatnl To*  Orchester — di« »erlckcheiien S -' listen der
svurtine» Bratsche. ®a £}tt<n ' n<itc ufw. dewöhrl. n sich besonder»

rühmlich — entckickelie allen geforderten technischen :>« d ton-
liehcn Glanz und errang mit dem pirtur 'cu Vortag de« viel-
0«sta ' tiHen Werkes unumstrittenen Sr ' olsi.

Unumstrittener Erfolg auch für den Solchen des Abends:
es war — an Stelle der nicht einqetrofsenen Frau Schapira
— der Frankfurter Pianist Herr Alfrest Höhn.  Tschaikawskys
.B -Moll-Äonzert ", und »cm Selostücken Mozarts »D -Moll»
Phantasie ", Searlatti » „Poltovale " und Chopins »H-Moll»
Etrede" — ko cutete sein Programm . Aller. er spielt,
ttägt den Stempel ursprüngl cher Musikalität , sprühender
Rhrithwik, kristallener Klarheit , temperamentvoller Bravour.
Sonderlich triumphierte er im LsthaikowSkykchen„Konzett " :
prechwoll war 'S, wie er lich da mit gleichkam aufjauchzender
Lust in die Tasten stürzte, di« Eingcmgsackkorde mit Zentner»
wucht dwhinschleudcrte und die wilden Dturmläuke loSbvechen
ließ ! Und wie er so den sinnlich-p.I'.' beuden Charakter deS
Werkes in Erilleinung setzte, so auch dessen sanfteren melancho-
li?ch>en StimmunoSzauber . so auch das keck«mfblitzende. kapri¬
ziöse Element : tute leidenschoftSvolleHingabe überall — ein
fortreißemder Schwung ! Demgemäß wurde Herr Alfred Höhn
von dem übrigens u >̂ -.m»öhiilich ziwlreich erschienenen Publ :»
kum durch enth usiaSm.erten Bei full ausgezeichnet. O. D.

Aus Kauft und Leben.
* Rcsidenä-Thcater . Nun hat auch daS Restdenz-Tbeater

eimen Ave.id unter Mi :wirkung französischer und belgischer
Musiker und Sänger geaebeu Die Anlündigung lautete vi«ü.
ver 'prechend, di« Ausführung aber war . wie kolcke Abende in
kleiiien belgischen und foanzüsischeu Badeorten iiiid, sogar, d-rtz
mau dort weitaus Besseres hött und sieht. R.ich dreivierteckstündi»
ger Perspätung eröffuete c»i foanzoiifches Orchester den Reigon
der Darbietti -noen mit Mendelssohns Ouvertüre . Athalie ' .
Brave , saubere^ Ausführung . Dann verkündete der Kapell»
n»rijter Monsieur Franz öarpil . das; Kostüme und Orchester»
mnsik zur .Cavalleria rustieana " seit sechs Tagen unaufftnd»
bar seren — jedenfalls irgendnw auf verkehrtem Bahuwagen
durck, Deutschland reisten — und sie gezwungen seisn, statt. # e
brabfichtigt, Bruchstücke ouS der »Caivolleno" zu geben, etn

f  mischteS Musikprcqramm als ersten Teil der Abends zu®e»r zu bringen . Xie zahlreichen amvesenden Landsleute der
usfüchvenden nahmen di« Nachricht mit Johle» und Pfeife«

au «. Du nun aber sowohl die berrbsickt gte Santuzza austraf,
wie auch der beabsichtigte Alfio, Mademoikelle Bellys sang un¬
ter anderem MasseuetS schönes Lied . Plot,rer mes yeux .
Monsieur Rouzel „Lache Bajazzo", und krebsrot im Vesickt,
mit steigernder Wut irgend eine Rachearie, so konnte man der
Dohn nicht böse sein, datz sie durch Entführung von Kostüme«
und Noten die bruchstückweiseDiedergrbe der . Cavalleria
unmöglich machte! Dafür spielte ein ftinger Beiger da«
fchwier ge „Air " von DieniawSki mtt recht viel Talent , Ge¬
fühl und bemerkenswerter VirtirosttäL Auch fein« weitere»
Golostücke gefielen, di« der Kapellmeister zuwe«en ansagt«,
zuweilen »bcr auch reicht, so dast gew' lke PreiSfragei unter de«
Publikum entstauiden, was nun wobl gespielt oder gesungeck
worden sei. Um 10 Uhr endlich ging unter dünner Ktovrer»
degleitumg „Ter nnces de Jean nette"  von Metok
Stoffe in Szene . Entzückend die Ilkusik --- 1883 komponiert
— in der Art wie Ofeenbich« . Perlabung unter der Laterne
und „Fortt -me » Lirbeslied ' . Mldemoikelle Viptl und Mon¬
sieur Landon gaben sich redliche Müde, dal .taS« und zueii-
anderstrebeiide Pärchen zu singen und za spieie.,. aber Mast«
— 1884 aeckiorteo — Kti Elück gestabt einer devarl 'yen Auf-
fübrwnq seines Metkiernw-rkchenS nicht bei fa .Doh.ien, em Wer--
oben, da» gute Künstler reizen mühte - Bielleicht wird
„AeanneckteS Hochzeit" stier noch einmal nekeiert. in würd gck»
per Aufmachung und Besetzuna. Dann hatte diese» Gastsp«»
doch ein Gute « gevrackl. dann hätte e» dach anregend g>
wirtt . L- »- N-

tz  K » nzerck . Die Herren AroeN  lB,olineL Ieschkt
fTello) und Dr. Orb sKlarner) galten am Sonnt«»g im S»»
des „Kanno" ihren 2. Kammermusikastend. Ein einfacher ge¬
formte» Trio von Haydn und daS ansvruchsreich,- A-Moll-Trw
von P. TkchastowSkh wurden zu Debör gebracht. Der puesick-
volle, tiefelegische Geboli de» letztgenannten Werke» — e» m
bekannt! ch -den Manen eine» gr.rsten Künstler»", nämlich
Rstolai Ruibinssein, geweLht— ersicktien zw.rr in der Weler«
Safe noch nacht völlig aurgeschöpft. docki blieb auch hier b*eistige und scrasome Borfere tung anzuerkennen. Gleich
gänstl-geu Eindruck hinterliest der Portrag der Ccllo-Trnatt
Op. S von Richard Stre .uh . in rncklck'er sick>He«r 1 1 s chl  e durch
technische Gewandtheit . auspreck>endcn Ton .l»d gut HUpW"
sähe» Sm , finden Hervu tat . S .nntlikfe Darbtet rügen wurd»>

Publikum sehr beifällig austrenommen. - -
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Deutsche Volkspartei . IHochschul -Vorlesungen.
* » .. _ _ . . I . M. _ x . _ « « rkl. * « ^ PUSI fctnin v H

Deutschnationale Volkspartei . IAm 27‘ okt*’ ^ p-rof Phil' - ln v.WirtschaftUniversität Frankfurt a . M. über
und Persönlichkeit “ ,

am Dienstag , 28. Okt ., Geh . Reg .-Rat u . Stadtschul¬
rat Prof . Dr . Jul . Ziehen v . d . Universität
Frankfurt a . M. über „ Schul - u. Bildungsfragen“

Eine gemeinsame

MMN -MlMIHlW . _ __ . . .
findet am Mittwoch den 22 . Oktober , abends am »SÄ ^ iMdelb ^ üb« 'LÄ Folgen
t llhr . m der Aula des Lyzeums ll . am Revolution“.
Kojeplatz, statt.

Tagesordnung : Ltadwerordnetenwahlen.
Zu zahlreichem Besuch laden höflichst ein.

Die Vorstände.
Mitgliedskarte ist als Ausweis vorzuzeigen.

der Revolution
F300 am Donnerstag , 30. ’ Okt ., Geh . Kirchenrat Prof

D Titlus v . d . Universität Göttingen über
Kirche im neuen Deutschland“

.Die
miV/UO nt» imuuu - - .

I sprechen ; die Vorträge finden abends 8 Uhr in der
An ‘.Aula des Lyzeums I am Schlossplatz statt ; Karten
zu 8 Mk . für alle vier Abende sind bei dem Stadt-
verband für Jugendfürsorge , Querstr . 4 , Part ., sowie
bei den Herren Heinrich Staadt , Bahnhofstr . 6 , und

I Moritz & Munzel , Wilhelmstrasse öS, zu haben.
Der Reinertrag ist für die Sommerpflege armer
. 1398

Wahlbüro f» .
tar Deulsktz-Nationalen VoÜspartei Kinder bestimmt. .
itn yorcl Bnion (Aaubcrsiötr ). Ecke Neu - « .Mauergasse . Vereinigung für W'iesbar ^ er Hochschul -Vorlesungen,SÄ “;wl"»». Verein der Künstler uni Kunstfreunde.
IäTäSÄ gÄS| lm  s« Jg-g-ay »IV’ -ss
tztodtserordnetenwahlen u. a. geöffnet . - Fernsprecher I Kasino erste Veranstaltung . am
St. 569 . — Helfer und Helferinnen werden gebeten , sich | # | Z nn g An B (lHj ;aV * 's :f* ,i ,8:
dort persönlich zu melden . — Im Falle der Genehmigung ! » » »
findet die nächste Versammlung der Deutsch-Nationalen I Djß Mitglieder werden dringend gebeten , bis
am Donnerstag , den 30. Oltober , im s tben Saal der ?um 24 . 10. ihre Karten bei Moritz und Münzet ab-
Jmiberf 'cte statt . Dr . gchcllenberg -Franffurt spricht ruholea ; von diesem Tage an wird über die be-
fibet Organisation . Der Vorstand . | stellten numerierten Plätze anderweitig verfügt.

Der Vorstand.

mmstmm
rau kuhstvereih

WIESBAO. StSELLSCH. f.BILD.KUNST.
UM.Wgmm bei Mine.

3m kleinen Rurhanssaai.
(Beginn abends 8 Uhr.)

Mittwoch , de« 2. Oktober : Geh. Rat Prof.
Dr . Giemen , Bonn : „Probleme der
modernen deutschen Plastik " .

Dienstag , den 18. Rovbr . : Tr . G . Warttaub,
Direktorial - Assistent in der städt. Kunst¬
halle , Mannheim : „Binceiü van Gohg
alö religiöser Künstler " .

Samstag , den 13. Tezember : Direktor Dr.
C. Waldmann von der Kunsthalle in
Bremen : „Albrecht Dürer " , im Anichluß
an dis kürzlich erschienene Werk des
Verfassers.

Zm Januar : Prof . Dr . K. Tchifer . Direktor
des Lübecker Museums : „Aus der Blüte¬
zeit der Lübecker Kunst am Ende des
Mittelalters " .

Im Feb nar : Prof . Dr . R . Kautzsch von
der Universität Frankfurt a. M . : „Der
Mainzer Tom und seine Kunstwerke " ,
im Arisch uß an daS kürzlich erschienene
Werk deS Verfassers.

Im März : Pros . Dr . I . Banm , Stuttgart:
„Maus vou Marcr »". F297

Die genaueren Daten der Borträge nach
Weihnachten iverden später bekannt gegeben.
Sämtliche Borträge mit Lichtbildern.

EintrittSkar en für N chtmitglieder zu
4 Marl an der Kasse und bei den Herren:
9i. Banger . G RörterSkäuser . Fcltcrch Geck».
Moritz & Münzet , H. Römer und H. Staadt.

;

*>
o

Bekanntmachung.
Zufolge Erlaß des Ministeriums für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten vom I . Oktober ds . Js . ist aus
Swnd des § 8 des Gesetzes über Landeskulturbehörden
Win S. Juni 1919, Gesetzsammlung Seite 101, 1

das Kulturamt in Wiesbaden
ftr di« » reist : St . Goarshausen , Untertan «« », Ober-
tazuus , Rl .eing u, Wiesbaden Stadt und Land . Höchst
1. l)i., Frankfurt a. M.-Stadt , Usingen, mit Wirkung
iw» 1. Oktober 1919 ab, errichtet worden.

Cassel , den 3. Oltober 19,9.
Der Präsident des LandeSkultnramte ».

Wird veröfsentlicht . F3SS
Wiesbade .!, den 17. Oktober 1919.

_ Der Magistrat.

Die Jagd-Verpachtung
str Feld « und Waldjagd der Gemeinde Meden- 1

Bach findet IttHt am Montag , den 27 . Ott .,

tatt, sondern ist 901 ?l £ () t auf Mittwoch,
k« S. November , vorm. 12 Uhr, im Rathaus
R Medenbach . F3S1

Medenbach , den 20. Oktober 1919.
Ter Jagdvorsteher : Pfeifer.

Aufforderung!
Als gerichtlich bcste'lter Nochlaßpfle er des am

.. vltober l. I . zu Wiesbaden verstorbenen Bankbeamten
larl Schröder aus Mexiko, zuletzt toolinhaft in Wies-
»den. Große Burgstraße 14, fordere ich sämtliche
itäuliger und Schuldner des Verstorbenen auf , sich bis
«m 31. Oktober , l. I . aus meinem Büro , Kirch-
aist 23 2, zu melden.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1919.

Dr. Adolph, Rechtsanwalt.

Donneistao Ms MMWW.
Donuerstaq , des 28. Oktober d. I .. vormittag»

»/, « hr tag nnend , ohne Mittagspause , versteigere ich
x Auftrag wegen Wegzug im groge » Saale „3 »m

«n . .. mj . w »* „ «ml  I Die erste diesjährige Aufführung , „ Das Paradies
Wiesbadener Strafe 39 z« Biebrich a . RH . I d per ,u muß auk Montag , den 3. November,

Igenbe guter lmline SrdM . ” v . . . ~ {( h g 0?0 verschoben w -rden . Gelöste Platzk rten haben für
1 « lon -Em îcht ug : Salonichrank m ! A ssatz, Sota vü Ugkeit . D.e inaktiven Mitglieder.
m 1 ve scki I« u ^ türKlewer ^ welche ihre Platzkarten noch nicht abg ' h-.lt haben,
SlA  * mÄ r « JJ ?' 1 nr \tn\  werden gebeten , dies bis spätestens 23 . Oktbr . beimJ aülöer'IVeretasrechnerC.Partzei.l, Rheinstr. 67, zu tun.
Nn Läufer . Bücher . 8 versch. Betten , darunter mii Ab F re 'hla ^ “ Ung durch die Post  ^
Roßhaar , bi», ei eine Betten / versch. Kinderbetten . Nachnahme des Betrages .- - F261
Waschtisch mit Marmor , Waschgarnitur , « leidcrgestell , » 8chwalb . ^tr »üe8
Küchenschrank, 2 Kück̂ ntische, Stuhl u . Bank , ztoer ^ — Wiesbaden —

^ n. Donnerstag , den 23. Oktober,Bostan-KonhiiFrenz1
i. | Einlriltsprcise:

L Preis 800 Mk . | Saal Mk . 3.—. Galerie (kein
8. Preis 100 Mk . ! Trinkzwang ) . . Mk . 4.—.

Die Galerie ist für Zuschauer geöffnet

ZU Schierstein o. Rh.
Hattestelle der Eiettr . Biebrich -Schlerstei « .

Donnerstag , den 23. Oktober er., vormittag»
10 Uhr anfangend . versteigern wir im Auftrag >vegen
Aufgabe des Wirtschaslsbetrieb », das gesamte Inventar
de» Restaurants

Xiooli zu WsistÄ am WM
Biebricher Straße 26

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Als : 125 verschied. Holztische, 25 Eisentisch - . 700
Holzstühle , 400 eiserne oder Gartenstühle . 10 zu¬
sammenlegbare Tische, 5 Plattentische , 8 VUlara »,
1 vüsett , S' /z Meter , u. 1 Büfett , 4 Meter lang,
1 älteres Büfett , 2' Gläserschränke I großer Saal-
spiegel , Garderotahalter , diverse Kulisstn m. Wänden,
1 großer Plüschbü '. uenvorhang , 1 Schokoladen¬
automat , 1 große Kelter , 30 Holzkübel, 1 eichener
Spültisch , 1 Eisichrank, I Brotschneide« u. 1 Mes et»
prchmasck)ine , 1 eis ner Kartofselkocher, 1 dito Vieh-
fessel, 1 Wäschemangel , I -Rüchcnschrank , 2 Kinder«
Moder , 2 Betten m. Matratzen , 1 Sosa u. 4 Polster«
stüble , 1 Plüschiosa . 100 bunte Tischtücher. 100
Fleisch ' chüsseln, 300 Tel 'er , 50 Tassen , 10 Töpfe,
«00 Weingläser . 600 « iergläset (' /, «. ' /r ° » . «/,, ).
10 Korbflaschen , 50 Marmeladene >mer , sowie alle
noch sonstigen mm Wirtschastsbetrieb gehörende
Gegenstände.

Mm Benderi MliM
Auktionatoren und Taratoren.

Geschäftslokal : Mori tzstratze 28.  Tel . 1847.

..

Cäcitien-VereinWiesliailenE.V.

Pa^ r" Htrrcn ^ Schaststiesel / 1 Partie KinderNeider,
Vlnien , Schürzen , Hüte , Pelz u .̂ Musf , Spaziechäcke,
Puppe u. Puppemvaie », div. Lp .eliachen, 1 feiner
jap . Fächer und noch vieles a»dere mehr

>-'w .l>ig meistbie end gegen Barzahlung und können die
Mittwoch , nachnnttags von 2—4 Uhr , besichtigt

Nv . Eleganter Weinsalon . — Kabarett und Diele.
Gemütlicher Winteraukenthalt.

Wagner’8 Vergnügungs-Park
leben Mittwoch , nachmittags von &—t »m , i (Alte Adolfshöhe ) ,
tben . Star irr tommt zum Ausgebot 1 fow ' L Tamm - 1 j e<j on  Donnerstag , c00m W- Tanz
»fl (68 © ' »kas ens aller jnnlänSischen Böget und kann I girmstag u . Sonntag : nache (Parketl

J Sammlung bei Herrn Th - Beer Söhne , Kaistr - J Direktor : C . W . Wagner,
lfltz4—6 , besichtigt werden.

Viebr ch, den 20. Oktober 1919,
_ ycintufr Fröltlch , Auktionator

lnskelreiWm  SmtWri.
«on aa den 27. Oktober , vormittags 1" Uhr , sollen

i mein» Kanzlet, « detteidstraie 34, I, folgende zum
achtaß , et  Eheleute August Jakob Lternberger ge«
>nge Wiesbadener Grundstücke:
Wohnhaus Schierstelner Straste Nr . 2
Wohnhaus Neudorfer Straf, « Nr . 8

4 Auftrege des Testamentsvoilstrecker » öffentlich metst.
etrnd versteigert werden . F337

Die Bersteigerungsbedingungen lönnen in meiner
ttitjlei an id >em Werktag vorm , von 9— 12 und nachm,
uftex Samstags ) von 3—3 Uhr eingesehen werden.

Der Notar : r
Dr . Arthur Flei .cher, Justizrat.

Zirka 1000 Zentner

Weißkraut
treffen für mich ein!

Pfd . 12 und 13 Pfg.
Ztr . 11 und 14 Mk.

Hermann Knapp
Derkaufslokal

letzt Marktplatz 3. Tel. 6458.

Ache WWO-ÄilM-
Freitag , de« 24 . «. SamStag . den 25. Okt. d». IS .,

jeweils vormittag » 9V* « nrchinittag » 2 ' / , Uhr de«
rinnend , läßt Herr Jakob Ko ob wegen Aufgabe des
Geschäftes sein gesamtes Wirt ' chaftttnventar

SweWm Sttsöe 6t GM » )
öffentlich meis.bieten > gegen Barzahlung versteigern , als:

Großer Posten Gartentische und -Stühle , 2 Bier
lü etts mit Pre sionen , 3 Apfelkeltern , 1 Apfel
Mühle , 5 Manom ter , 1 Kattee« und 1 Fleischma chine,
3 große Eisschränle . 1 Dezim .il- und 1 Küchenwage.
Biertelstück-Fäiser und Bülte », Beleuchtnngslörper für
Gas und Elektr .. Bette », Kleiderschränke , Nacht - und
Waschtische, Spiegel , l Gartenhaus mit Schieferdach.
Schilder . 1 Kegelspiel mit Kugeln, I Leiterwagen,
zirka 3000 Wein «, Bier « und Apselweingläjer , Teller,
Ta sen, Gabeln , Meiier und Lösiel, grohe und kleine
Lochtöpfe , Bieruntersätze,Aschenteller , zirka 5000Papier-
machö-Teller , Bet !üd,er . Tischtücher, Servietten , zirka
60 Strohsäcke , Baichnmngel , l Herrenfahrrad mit Ber
1 großer Posten Brennholz und v. a. m.

Be ichtigung vm Beginn.

zrleM 8rö mi  UufiioMtoru. laiatot
Neugasse 22. Telephon 3870.

Geschäftszeit von 9— 12 und 2—5 llhr.

Üorzügliche !
^Radierungen

erster K̂ünstler i
roieder eingetroffen . H

Reh. Öteithard
§:Kunsthandlung:i*5aunusstrasse 9Tr. 18 . @

Heute Dienstag zum
letzten Male:

OieÄygMfai
Japan . Ausstatt .-Filin.
Ab morgen Mittwoch:

Bernd Hier
in dem 4akt .Schauspiel

Herr über Leben und Tel
MmmmmmmmBsmsvsBtäs

Germania»Lichtspiele
Seliwalbaeber 8t r. 57.

Ab heute:
Als besondere Einlage

zu jedem Programm

auf d . Frühjahrsmesse
in Frankfurt a . M.

ÜM Sätet“
imBetänfims-Wt.

Riesen -Erfolg des neuen
Programms ! u , a. :

Die66toHiäniiKi
Damen «Gesangs « u. Tanz-

Ensemble.
Ans . 8 Uhr . Sonnt . 6 Uhr,

Haar-
Arbeitest
Transformationen,
Frisetts , Scheitel,

Unterlagen Zöpfe,Lockei.
usw . in größter Auswahl.
Anfertigung aller Haar¬

arbeiten , auch von
ausgekämmtem Haar.

Veits
Michelsberg 6.

/ } üro -£ in-
Mmöm

, liefe # - ,
beurt

Wer Kriegsbeschädigte
Kauftente , vüro -el,Ilsen und Arbeiter aller Berufe

benötigt , wende sich an die F 215

rmUllWsslells fl kriiWbeMIzlr
im WfstmL

Totzheimer Straße 1.

MWM 'VMMWl!
alter Art einschließlich der \

Diebstahls - u . Plünderungsgefahren
vermittelt

General . Agent , Rheinstraße 31.
— Telephon 4840 . —

Kapokmatratzen
DM - kn echtem Matratzendrill , kein Papier . "W>

Stahlmatratzen «ach Matz.
Gustav Mollath , Friedrichstrah« 46.

TeJ '-

! 3/dii3Ä
tfch6fferctrsi5
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eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Frisch eingetroffen !

Pr . Weibkraut
per Pfund 11 Pf . F314

zu haben in unseren sämtliche« Stadtläden.

1 Waggon
la neue holl.

Vollheringe
Stiii 60 Pf.

eingetroffen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
Mit prima Ledersohlen

und Kernsehlenschoner bekommen
Eie Ihre Stiefeln besohlt.

Domenstiefelsoylen von 10 Mk. an.
Herrenflieselfohlen von 12 Mk. an.
Mit prima Kernleder
Damenstiefelsohlen von 12 Mk. an
Herrenstiefelsohlen von 14 Mk. an

in imr sauberer Ausführung. — Prima Handarbeit.
Bei Bedarf ha te mch bestens empfohlen.

Herrn . Bocket , bUhmalhermelster
Wellritzstratze24, Laden.

SOFORT GREIFBAR !!
BILLIGE PREISE ! !

NERZEN
CHRISTBAUMKERZEN

SCHWÄMME
GUMMI-HOSENTRÄGER

BURE - SEIFE
RASIER-SEIFE

TOILETTE-SEIFE.

COMPTOIR to FATS RHtNÄllS
WIESBADEN, 5/7 Wagemannstraße 5/7.

Kammerjäger Schmitt
- erster Spezialist =

jetzt 81, 2 Bleichste. 31, 2
vernichtet alles Ungeziefer schnellu. sicher. Auch auswärts.

GOOOGOGOOOOOOOOO
Airn- mü  Rauben-

fiaarnetze
neu eingetroffen

Stück OO Pf. und 1 .15 Mk.
IDehecDane 10.

OOOWOMmWKm

^gekämmtes

ranenhaar
kauft Bette,
Hüebelsberg 6.

Tannendretter , Latten, klangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe .. Büro Wiesbaden.

Teleptzo« Nr. 84. 1236

Stimmen von Flügeln u.
Pianinos

Stopplet*3tluotf\
Alleinvertr.: „Ibach “- Flügelu .PiaMnos
Rheinstraße 41. Telephon 3805.

Der

neueste fabrplan
für die nächsten Strecken
ist zum Preis von 1© Pfg.

erhältlich im

Tagblatlhaus
und Zweigstelle Bismardiring 19.

wünscht
seriöser Geschäftsmann mit Kapital bis zu
SO 000 Mk. Off . E. 732 an Tagbl .- Verl . erb.

Brillanten . Perlen
Silbersachon» Bestecke. Servier , goldene Nhrrn u. Kette«,

Platin , Brennstifte zum Tagespreis kauft
Geizhals, Webergasse  14. Tel. 4139.

Seifest uni)jilte Wes,
töriJfnnhmfoiDie oItcs®° tö unb
^UUUIUKU, Silber kauft zu reellen

Preisen

. » eine , i;firmad)?r.
Laufe goldene und silberne

Ähren , Brillanten , Bestecke
sowie div. Gold» u. Sitb rsachcn zu zeitgemäß. Preisen.

M. KraönobovSki, Uhrmacher, Bleichste. 28.
vie allerhöchsten i'reise errieten 8ie bei mir kür alte

Zahngebisse,
ob ganze , zerbrochene oder solche, die In Kautscu.
gefasst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.90.

13ä “öSS8’ bedeutend mehr.
Für Holzbrandstifts bis 75

Platin 55 Mk. L.
Kaufe auch Gold - und Silbermünzen.

L. Großhirt » Wagemannstr. 27, I.
Bitte genau aut Kr. 27,1 . Stock , zu achte«

Der allergrößte Ankauf von

Zahngebissen
ob ganze , zerbrochene oder solche, die in Kautschuk

gefaßt sind, befindet sieh nur in der
Wagemannsfraße 27 , 1. Stock.
Ich zahle per Zahn bis 4 .50 Mk .,

für Gold- u . sonstige **• *»! «*•
Edelmetall -Gebisse ßGllf *ll §C»t ! £t lUSU»
für Holzbrandstifte bis 75 Mk . P- Stück,

Platin 55  Kk. SrSLV
Gold- u. Silber- Münzen, Silber-

Ö * SlUllftltSKl » Sachen , Bestecke , Leuchter,
Aufsätze , Uhren , Ketten , Pfandscheine etc.

zu noch nie dagewesenen Preisen.
Wagemannstr.27,1.Stock. WMn
Bitte genau auf Nr . 27,

■ Ul UIJIIUI 1 ‘ Stock , zu achten u.■ “ I MMIIMInicht früher verkaufen
zu wollen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Briefmarken.
Sammlung ober gute Einzelmarfen von auswärtigem

Interessenten, welcher am 25. Oktober in Wiesbaden ist,
zu Liebhaberpreisen zu kaufe« gesucht. Gest. Offerten
u. B . 732 an den Lagbl.--Ber!ag.

ttmiiiiiimiiiii
Bessere

Sriefsnarkensammtung
zu guten Preisen zu kaufen gesucht.

Angebote unter J . 781 an den Tagbl .-Verl.

unb einzelne Marken von Sammler zu kaufen gejucht.
Offerten unter v > 717 an den ragbl .-Berlag.

Piano
gegen bar zu kaufen gesucht.

Offerten an Schock , Bismarckring 6.

Platten
t und Walzen

kauft zeitgemäß

"L "Zimmermann . ZL'Ä» L

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen kauft
Tel . 3253 . Zimmermann , Webergasse 25.

Für alle Spielsachen
Dampfmaschine« , Kinos,

eleltr . Motor «, Photoapparate , Grammophone zahle
Off- unter 31. 716 an den Tagbl.-Berl.

gut erhalten » Eisenbahnen,
eleltr . Motor,
hohen Preis!

rauenhaar-
jtbfall

kauft fedes Quantum
!Webergasse 10,HERZIG, Webergasse 10<

Antiquitäten
Gemälde, Gobelins, Miniaturen,
Silbergegensländeu. Porzellane

must jederzeit zu hohe« Pr ise«
OilffiA TaunnSstr. 25.
-VUllliJ , Lelephon 4678.

3ufeil«IlchSWe»Wen lauft
von Herrschaften: Damen-, Herr - u. Kinder.
Kleider. Schuhe. Gamaschen. Militärkleider.
Pelze , Weihzeug. Pfandscheine. Uhren.
Ringe. Silber - und Goldsachen. Bestecke,
Leuchter sowie Gold- und Silbermünzen.

Kommen Sie und überzeug?« Sie sich.
Popkarie genügt, komme sofort . Streng reell.

Eduard Heesen ,Wagemannstr.21.

M -1ZHMF1.idllt
kauft zu zeitgemäßen Preisen

SpezialgeschäftE. Ludwig , Maurltiusstr.6
Die Villa Nerotal 23

schönste Lage Wiesbadens
ist ohne oder mit einem Teil des Mobiliars zu verkaufen.
Näheres beim B-fitzer, Rerotat 83._

mögt, mit Mobiliar , mod Komfort mit Stallung , Gegend
Paulinen -, Park- oder Bluinenstrastc, sofort zu kaufe»
gesucht. Gest. Offerten unter K. 781 an den Tagbl-Berl.

Mitte Stadt suchen

Moritz Herz & (Eie .,
Möbel und Innendekoration,

Friedrichstraste 38. Friedrichstraste 88.

ZWk MMsmlti
vertraut mit sämtl. im Bankfach vorkommenden
Arbeiten, längere Zeit Kassierer bei einer Groß-
bankslliale, sucht baldmöglichste Anstellung bei
hiesiger Bank oder sonst, kaufmänn. Betriebe
am Platze. Gesl. Angebote unter H. 734 an
den Tagbl .-Berlag.

JO . hMllt
wünscht vermögend. Geschä' tsinh.,
Ende 30, in besten Verhält«., m.
seingeb. sehr musik. u. sehr Häusl,
jg. Dame bi» 30 I ., „lögl. graz.
u. blond, gute Ausst. erw., sonst.
Bermög. Redens. Bermittl. von
Elt . vd. Leriv . erwünscht. Off.
mögl. in. Bild, u. F. T. 6816 an
Haasenstein & Bögler A.-G.,

Frankfurt a. M. F69

Auskunftei
P . « . Walther

WIESBADEN
Langgasse 4. Fernruf 687.

Feinste haltbare
Tafelbirnen

empfiehlt
X Silieben. Obstanlage «.

Franks . Str . 83. Tel. 1851.

Falles Birkenwasser
etnnett offen

Park .» u. Damenkrit .-Sal
Sulzbach. Bärenstr . 4.

Färben
der

Haare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von

nur erstklassigen
Kräften.

9ette,Miclielsb8rg 8.

Petroleum
ohne Marken eingetrofse«.

Bicking,
Dotzheimer Str . 81, Laden.
S . Küchenabkälle k. crbaeb.

werden Blücheritr. 12. 1l.

Stahlmatratzen
alle Gräben nach Maß.
Gustav Mollath

46 Fricdrichstraße 46.

Heu-,Strab-
und Hafer-GroB-

en
Fr.J.B.Schincke!

Hamburg. F69

Steinlöpse
bis 80 I Inh ., v. > 55 Pf ..

Steinichiilleln bis 30 l
Avfelweinkrügr.

Rahmtövse.
Gähr -vunde« .
Tabakdokcn.
Bierkrüae.

JuliusMollath
Schulberg 3. E. Michel,b.

a. Messer mit Elfenbein
preiswert abzugcben bei
hager , Wrstenüstr. 20, B. P.

Herren. Pelzfutter
(Bisam), mittl. Figur , wenig
getragen, zu verkaufen.

Minor,
Schwakbacher Str . 48, 2 r,

Junger allcinireh. Man «.
22 I . alt . vou angenehm.
Aeust.. möchte, da es ihm
an passender Damenbe-
kanntsclwft fehlt, mit jung.
Dam« zwecks baldiger
Leirat bekannt werden.
Junge Krieqerswitwe nickt
awSaeschl. Vermögen er¬
wünscht Vermittler P« £beten. Bckanntinach. durck
Eltern oV Vormund er¬
wünscht. Anonvm zwecklos.
Di skr. zuaestchert und ver¬
langt . Offerten mit Brw
und unter Angabe der
Verhältniste unter B. 736
cm den Tagbl .-Verlag.
Einfach, nette« Mädchen.

28 I .. tatb.. wünscht mit
einem bell. Lerrn in Verb,
zu treten zwecks Seirat.
Ort . u. L. 726 Laabi .-« -
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eigen. Ms , Wio -WiO,
Kinos u. Film, elektr. und mechan. Spielsachen. Gold
u . Brillanten kauft gegen sos. Cafsa zu zeitgemäß. Preisen

Teleph. A25Z. Zimmermann , L'e^ lMe N.
Me

Miniaturen
«tun. u. fron«. Kupfer,
ftidi«. Gold-, Silber , und
E»iaille»Dose». Geil . Off.

,unter W. 708 an den
Taabl .-Beriaa,

Smoking-Amug
gut erb . für mitt !. Große
zu kam. aes. L n . abgetan
bei Men .ieS. Weberqaste 84.

Berkck. mod. ftiUftiite
u. gcitr Dvortmüde billig
pi verlausen . Hatoni,
ltieh!strafte 20.

voll. aut . Ton . m. Klavier,
stubl, Natengestell », Noten
zu verk. Anzuf. vormittag
g bi» 11 Uhr. Kreuder.
Otffi)tenftrahe _50._
Meister «Geige
Gaglianu ». vorzüal. In-
struin'.ent. für 1SM Ml. zu
verk. in Biobrich. ST"
platz 2._2, 1—H  Uhr.

r

Cinlotnpl.echlchim«
kfast neu), mit Steiiigem
Soioaelschr.. einz. Betten,
1. u. Ltür. Kleidcrschränte.
Konsole. Chaise! m. Deck.,
Soia u. Sc fiel. Tnnrcau-
' ieael, mehr. Korbsessel,

Krankenfabrstühle. groß.
Lolland. Tevvick. 6X6
Oelciem.. Bilder . Spiegel.
Vortieren . Gardinen und
eine vollst. Kück.-Eiur . zu
verk. Albert Holzhev,
Ora nieni tr . 12. Tel . 3647,
2 eg. Betten, ü flSen»Eine.,

Ltür. Kle!derschr.,Wachti'ch,
Arni.. Svieg., Tische. Stühle,
Sofa. Cbaüel ., vollst. T<eit..
pol. u. lack.. Komm., Waschk.
m Svieg., 2 eg. Nachttische
billig zu verk. veil ei»,
Sedanp'atz5, Hof r .. Söul .,
0—12 und 2—4 Uhr.

5t. Graubner,
Adlerstrabe 5.

eia. Schreiner -, Dreber - u.
Bolsterwerkst. emvi. bill. :
Best. Wobnzim.. kvl.. i. neu.
Scklafzim., koinvl.. vol. u.
lack, sowie einz. vollilärrd.
Betten. Kleid.- u Svieael-
schvinke. §>.» u. D.-Schreib-
tjfrf'c. BüiettS, Lcriikos.Woschkom. m. Marmorvl ..
mobr. Diwans . ELaisel..
Soras u. Svicnel . sowie
mindere Cinzelinobei.

1Krankenfahrstuhl
selr billig zu verkaufen.
Jet er« Hennannstr. 17, 1.

Ein Arckü-FchM
1 Wäschemangel, 1 Bügel,
vfen zu vk. Eltville a. §th..
Lsunusilrakc IS,

per Gramm

««sucht. Off. unter V.  738
Bn den Tagt,!.-Verlag.

Ein Paar
Mililii-öhlllilge
ein .tzcrrcn-NIna w. von

ra .band zu kehr hohem
Kreis zu kaufen gesucht.
inerten unter U. 730 an
•*# Taadl .-Berlaa.

AuSaek. Haare kaust
Za mvsni. Goiduaike L.

MelaMsu.'Verlaus
Schorndorf befindet sich
Helrnenstralie 3, Laden.

Kur Beacktun«!
Eva Kannenberg '»
Möbel -An - u.

Verkaufs-
Gefchstf» befindet sich nickt
mehr Helenenltr ^ sondern

4 Walramstr . 4
Televlion St28. Kaufe auch
Klaviere u. Ka iken fu,ranke.

Die höchsten
Preise

bezahlt für Min-.W.
MbSM-u.a.Mslhen
u. werden zu jeder gew.Zeit abgebolt (a.  auSw ).
Klaschrnhandlung ff . Klein.
Roeukteabr 4. !B. Karte .)

«. Slisevsklle
sow'e Felle aller ArtMW.tagen,

Papier Eisen, Metalle usw.
werden abgeholt zu aller»
höchsten Preis . S . Sipper,
Oranienstr. 23. Tel. 3471.

Tanzunterricht
allern u in Gesellschaft,
auch stundenweise, erteilt
lederzeit F . Völker u. Fra ».
Nöderst raste 9, 1.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsslelie des

Kartells der

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31,

Perfonen-
Autofahrten

führt au»
«Ml ». » MI.

Svanaen rrvariret
Steiner n NeNd.-T Krater

Kammerjager
» » » Schmitt 's
SÄ „lomirar
stellt alles andere in den
Schatten u. ist wieder srisch
vorhanden. Versand nach

allen Gegenden.
Fetzt Dleichsttaste Sl . 2.

Ofensetzer
». -Pnner Reickiardt

«ob »» Bliickierstraste 33. 1.
,Postkarte arnnat .)» mactfratöfltea

werden auSgefübet. Klef!.
Anfragen unter K >02 an
den Toabl .-Beri aa.

Hut-Umpresserei
Bleichltrad« 20.

Herren - u. Drnnen »Filz-
büte werden nach de»
neuesten Modellen schnellst,
geli efert. B, Spiclman «.

Gebild. Ehepaar wünscht
an Woche" tao.en m sein.
PrivatbouSball am

Mittagslisch
trilzunehmen . Veraütuna
Ml . 4.30 vro Mabl und
Person ; gute Znbereim "«
Bedingung. Ewfl. Ofl . *}-M. 73(1 an d. Tarrbl.-Berl.

Zunge Tau « emps. sich in

FriLLiitötellllM
Mb Lchitilkerei.

Offerten u. E. 145 an die
Tagbl .»Zweigst., Bismarckr

SlhtotlnWe mit Wklzen
s. Hafer, Gewürze. Flasche»,
fpülmaschiue, Brutapparat
s. 50 Eier. 3 Glastürr », 08
mal 240 cm, 5 u. 10k ; eil.
Gewichte, bin. GlaSslaschen
#. 10 gr bi« 30 kg zu verkauf.
Näher . Mainzer Straße 28.

EM. jung.Mlhen
welche» kocb, u. schneidern
kann, als Stutze zu bald.
Eiiitntt in kleinen Billen.
h«u-sbail gesucht.

Rordhau »,
MlüMtrastr^

Zunaer Man » suckt noch
erfoigr . 3jähr . Lebr»e»t
Stellung al»
Zahntechniker.
Geil . Olf . an Engelbert».
D̂ ritzstraste 60.

Möbel - chrriner gesucht
Schar»horststraste 36.

Kutscher verlor
gelb, getigerte Wagendeckr.
Bitte obzug. gegen 'velokm.
!tobanni SV. Str . 4. S . 1.

Verloren
Nefenkranz in braunem
Lrdrr -Etui . Gegen Belohn,
abzuewben Buchhandlung
Malzberaer . Luifcniir . 27.

Verloren
aold. Damenuhr m. Kette
»ui d. Wege Kuranlageii,
Kirifer-Wilbelm »Denkmal
u. Eratbstroste. Wieder-
bringrr erhält gute Be-
lobnumr Kischerftraste3.

1 «r. Manschettenknovk
»erl. Abzug, «eg. gute Bel.
im Fundbüro. _

Bert . Sonnabend abend
im Kurhaus b Ball eine
gold . Brosche

m. Diamanten . Dir Dame
in den, roiafardcne :, Kleid,
w. die Brosche aufgeb. bat.
wich ersucht, dies, aus d.
Polizei -Divckrion. 8im . 14.
gegen Beiobn. adzuaeben.

Im Saschraum Parterre
Hotel Metropole, blieb ein
goldener Herren-Aiug mit
B illant liegen. Der red¬
liche Finder erhält sehr
hohe Belohnung j,n Etädt.
Fundbüro , Wiesbaden.

"Entlaufen
weißer lanahaar . Pinscher.
Gecwn Belohn, abzrgoben
Dauer u. Sies , Serderstr . 3

WiinoSe!!
I bis 2 mal wöchentl. ges.
Off. u. i. 727 an Tagbl.-Berl.

6tMbeAmtMerbÄ>e!i
StrrbeiSlle.

Am IS. Okl. : S!e»k»er Karl
Mail« , SSI .: « '1roana«!»N'»r
r,»rn,o>«> Uolm 'rr, i> I . .
D 'iw»üuts»M«>»r »cd. Wagner,
z > I . : Aimmeraatslrr aitrdrlch
!»oärl , SS 3. : S aye Thrijtianr
wailradmftein , ti  Z . — 1». :
zvilw»EmnmSchar>jfb .Sch»!,.
St>I . : Srd . Inltiirai al T.  teil-
he m Stahl , 77 A ; E efron
Wilhelm Hantel geh. HShn. 153 ;
»vitw« oohannette ftaefcbier
geb.Maul , B2 3 . Ph- n!>.
ner Johaim Marwan , »' I

Fritz Nathan Donsaft
Emma Donsaft , geb. Wassermann

Vermählte.
Wiesbaden, Frnn+ Abtstraße 5.

Die glückliche Geburt eine»
Stammhalters

teigen hocherfreut an

Drogist Anton Müller
u. Frau , Marguerite,

geb. Klein,

Wiesbaden, 20. Okt. 1919. z. Zi. Rotes Kreuz.

Qerichisreferendar‘AlbrSChl SReiZSrt
und ^Frau SOTaria SReizert

zeigen die Qeburt eines

Sohnes an.
lOlesbaden , den 19. Oktober 1919.

z. Zi . Städtisches K̂rankenhaus.

Heute entschlief sauft nach längerem
Leiden unsere liebe

8m Emma ölbaer
im 81. Lebensjahre.

Im Namen
der auswärtigen Verwandten:

Dr. Klingelhofer
Wilhelminenstr. 1.

Wiesbaden . Bremen , Baltimore.
19. Okl. 19 19.

Die Trauerfeier findet Donnerstag,
23.  Okt., morgens ID Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

813« besonderer Anzeige.
Am Ist. Oktober verschied sanft im 93.

Lebensjahre unsere liebe Mutter , vroll-
mutter , Schwiegermutter und Tante

Johannette Kaesebier
Wwi. des Priv. Hermann Kaesebier

was wir allen Verwandten , Freunden und
Bekannten hiermit zur gefälligen Kennt»
nis bringen.

Oie trauernde»Hinterbliebene».
Wiesbaden , den 21. Oktober 1919.

Die Beisetzung findet iq aller Stille statt.
Von Blumenspenden und Beileidsbe¬

suchen bitten absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Mellmg.
Am 14. Oftober entschlief plötzlich sanft

mein geliebter Mann , unser herzensguter
Barer

Llldmg 6tra«
im fast vollendeten 64. Lebensjahre.

gn tiefer Trau« :
Irma Strakosch.
Hunold Strakosch u. Fra«.
Liddy Biermann . geb. Strakosch.
Dr. Werner Strakosch.
Felicitas Strakosch.

Hamburg , Oktober 1919.

Danksagung.
Für die v» rn Beiveise herzlichster Teil»

nähme bei dem unS betroisenen jchweren
Berlufte sagen wir aus diesem Wege aus»-
richtigsten Dank.

Befoi'ders danken wir den Schwestern im
Städi . Krankenhaus für die aufopfeinde P -lege
und Herrn Pfarrer Lieber für die trostreichen
Worte am Sarge.

Familie
Mar Pfeiffer , Wwe.

Wiesbaden , Feldstraße 27.

vLNk83gllNg.
Für die vielen Bewe! e aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heimgang meiner
lieben Iran , unserer guten Mutter und
Schwiegermutter sagen wir allen unsere
tiefgefühltesten Dank.

Auch herzlichen Dank allen denen , die
mir so hilfreich zur Seite gestanden haben,
insbesondere den Schwestern der Luther¬
gemeinde. Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
J. G. Flehmig.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1919.
Luxeinburgstrasse 2, 2 r.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an unserem
schweren Verluste sagen wir auf¬
richtigsten Dank.

Familie Weiter.
Wiesbaden, 20. Oktober 1919.

Allen, die uns beim Hinscheiden
unseres lieben guten Gatten und Vaters
in so reichem Maße ihre Tellnahme er¬
wiesen haben, sagen wir auf diesem
Wege innigen Dank.

Amalie Basttng,
geb. Lcinct

Christine Basttng

Somrenberg. den 20. Okt. 1919.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verluste
unserer lieben Alice sagen wir auf
diesem Wege allen unseren Freunden
und Bekannten , insbesondere ihrem
werten Herrn May und ihren lieben
Mitschülerinnen u. Freundinnen unseren
verbindlichsten Dank.

Zn tiefem Schmerz:
FlM ZohMM ton , WM.

und Tochter Leuche».
Wiesbaden, Göbenßr. 13.
Da» Totenamt für unsere liebe Verstorbene

»nd nuferen teuren ,outen,vor 4 Monaten dahin»
gefchiedenen Vater findet Mittwoch,den 22. Okt.,
vorm. 0" llfar, in der St . Bonifatiuslirche statt.

Bestattungs-
Anstalt

u. Eargmagazin

(Emil Met
Gegr 18G0. Sem. 678.

ttalinfcr Ltr. 8.
Lrd- und Feuer»

Bestattung.
Tnm«vorte von und

nach ouSwärt».
BestattungSordner de»

Vereins für Feuer»
bestattuuq. E. B.

Litt Drach

Danksagung.
Für d« überreichen Veweile lierzlichster Teilnahme und die herrlichen

Blumenspenden. die meinem innigstgcliedtenguten Kinoe

gewidmet wurde», sage ich allen Verwandten und Freunden auf dielem Wege
den herzlichsten Dank, insbesondere auch Herr» Pfarrer Veesenmcyer iür
seine tiefeinpfundenen TrobeSniorte lowi« de» Schülcriune » de» Heim»
vranienprahe für den erhebenden Trauergesang.

Im « amen der trauernden Hinterbliebenen : Tnfkö
Wieobade«, den 20. Oktober 101».



Sette 8 . DieuStag. 21. OHoBft 1P1P.
Ich habe meine Praxis wieder

auf genommen,
Br . Roth ,

Tel . 868 Tierarzt , Luisenstr . 7
Sprechstunde : 3 —4.

Wiesbadener Tagblatt. Mbenh -kklusgabr . Crstc -A Vlttt . Vit . 178.

FürÄejgutejĈ ualitätjneines

ehrelbmasdiineti'
Farbbandes

Marke„Biber **
übernehme ich jede Gewähr.
Es gibt eine schöne klare Schrift, viele

scharfe Abdrücke und Kopien und
hat eine sehr lange Haltbarkeit, j

Carl F . Strähler , Farbbandfabrik,
! Tel. 1338. Wiesbaden Waldstraße 49. ,

f » WttWWW WWHW^ 'i lMWIMW MWWHWWMWwf

2 BückenHotelu. Badhaus
Zu den

Häfnergasse 12. Häfnergasse 12.ThermalbädermiSST
Einzelbad 80 Pf. Dutzendkarten 8 Mk.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 fear. Gold 750 ,,
14 fear. Gold 585 „

Wir nehmen Zeichnungen auf die neue z. Zt
aufliegende4'/i Trierer Stafa'eihe von 1919
entgegen. Prospekte bitten wir in unserer Börsen¬
abteilung einzusehen oder anzufordern.

Der Ausgabekurs beträgt 99 2̂%• F 318

Oirektion der Kassauischen landeshank.

Houbiganl
Alle Parfümerien
wieder eingetroffen!

" Schröder,
Kirchgasse 29.Parfümerie,,W

8 harät . Gold 333 4 Q 75
gestempelt vonMfe . 4. Cr. an

Bok , Hircfjgasse 70
^iiki^ung

tjäre rauteg ein

— Tresors zum Einbauen.  —
— Er heraus bauten.  —

— Höhten - u . Speiseaufzüge.  —
— Ilertl-  u . Ofen -Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —
— Diebessichere RolladenHchertsngen . —

— Schutz - und Sicherheitevoi ~tHchtungen für
Erker , Fenster . Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 60 °/ « Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach einschlag enden Neuar heilen tu Reparaturen.

Jaco b Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 1143

Elegante felz-Modelle
eigener erstklassiger Verarbeitung nach den neuesten Modellent¬
würfen in Skunks , Nerz, Feeh , Sealbisam, Seal-Elekt ., Waschbär,
Oppossum usw. Füchse in allen Farben und Preislagen . Sturm-
kragen in allen Fellarten . Anfertigung und Umarbeitung vom
einfachsten bis feinsten Genre, auch bei Zugabe des Materials.

Atelier und Werkauf feiner Pelzwaren.
Fellager in allen feinen Pelzsorten u. Pelzfutter.

ködert Winkelbaeh, Kürschner
Wiesbaden . Adlerstralie 37 , 2 . Telephon 2281.

(Wan Ela)
>/,-Pfund -Tafeln

nur für Wiederverkäufer.
Hth . Schmidt , Hcrmunnstrasye 18. Tel. 6573.

fjt. MM 727.
in 1-Pfund-Stücken

für Wiederverkäufer eingetr.
Hch. Schmidt,

Hermannstr. 18. Tel. 6573.

Elektrische
Ltchi-

Kraft-
Signal-

Telephon-

W . iinnenberg
Langgasse 15. Tel . 6595.

Etas eebteBYROLIN
bestes Hautpflegemittel

ist wieder vorrätig in der
Schlossdrogerie Siebert , Marktstr. 9.

Original

Hfenet UcquellWMW mmm mmmmmmmmmmmmm
ße eingetroffen.
Rtdiard Müller

Bier-Vertrieb u. Import.

„PmPpsnperücken"
auch von ausgctamintem Haar , werden angefertigt.

Sieb. MarttstraKe IS.

jie»mi danket Jlasehenbier
aus der

Saserisehen Üetien-Sranerei Aschaflenburg
(garantiert rein Hopfen u. Malz)

dem Münchner u. Kulmbacher Bier ähnlich , empfiehlt in Originalfüllong die

Bierhandlung Frenz Hehn
Telephon 487S. Oranienstraße 44.

NB . Bei 10 Flaschen frei Haus.

Markenfreie Brennstoffe!
Bei der herrschenden Kohlennot wird zur Streckung der

Brennstoffvorräte empfohlen äls für Stubenbrand und Zentral
Heizungen besonders geeignet:

!a JtoMtrasmkohle Nt LU je Ar.-*bLw'
la csftries. BrenutorJ„ 10- „ „

Bestellungen werden an der Kasse des städtischen Kohlen¬
amtes, Priedrichstraße 9 , und an der Kokskasse des städtischen
Gaswerks, Mainzer Straße 142, entgegengenommen . F352

Städtisches Ko hlenamt.
hilft über Nacht,

Westbahnhof
ab Lager
Gaswerk.

Hühneraugen.

schwarz
wieder vorrätig.1300

OtzjkN, Kesselöfen
I.Jrorath Kachj., Kirefagasse N.

Prima
Schweizer
Apfelweins

eingefroffea.
Obstweinhandlung Job.ZiliL

Ferasprecbar 4942.

Telefon 5009
Geschwister Btebeler,
Mod . Blumenbinderei

25 Marktstr . Marktslr . 25
- gegenüber Maldaner . -

Weinhorbe. Sektkorke.

1
per 1000 Mk. 45, 60 u. 90, sowie neue
cntalonisdie IDeinharke

15, 18, 20 u. 24 Linien , in feineren u. feinsten
Qualitäten empfiehlt zu vorteilhaften Preisen

Schlegel, Tel. 2677, dahnstr. L.
FaBhorke . Mixtarkorke,

Nur dis extrasshwsren unbordisrlsn
Rein-Aluminium-

Kochgeschirre
haben sich im Gebrauch als

das beste Kochgeschirr
bewährt.

Höchste Dauerhaftigkeit , bleibender I
MetaUwert, schnelles Kochen , daher I

Ersparnis an Feuerung.
Große Auswahl zu vorteilhaften Freisen |

L. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Wz die SW?W« SieW's
fterafcifcnpuloer mit hohem Fettgehalt,

pfobritont tonte Santo, Inh . Eurl 9Ufr, Seifenfabrik,
LaarloniS . Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

Adam Friedrich , Mainz , Loknrarftrage 6.

Zigaretten
engl . and amerit . helle Ware
bander. u. versteuert von 240 Mk. an
flßtHo « rotzhande« in Lab kfabrikate »,

Aian aüinC , SRorifcftra&e 7. — Fernjpk. «81.
_Verkauf nur an Wiederverkäufer.

Oedurifl In harten Fällen
3—1 Nächte . Erfolg garantiert . Nach¬
ahmungen weise zurück . 114«

Niederlage : SdiUfzenbol -Aoottieke , Langgasse 11.

Möbel
in gediegener Ausführung zu
niedrigst gestellten Preisen.

Schlafzimmer
Speisezf mmer
Herrenzimmer
Küchen
Einzelne Möbel

in reichhaltiger Auswahl.

WIESBADEN, 4 Bärenstr. 4
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